
Auftraggeber
Privat

Teilleistungen
Wettbewerb

Nutzungsprogramm
23 Wohnungen (54 - 122 m2)

Termine
Wettbewerb (1. Rang)	 Juni 2010

Kennwerte	
NWF	  1‘792 m2
Kubatur SIA 116	 11‘300 m2

Team
Philipp Husistein, Martin Bruhin

In Anlehnung an das Bebauungsmuster der Nachbarschaft 
wird ein neues Ensemble entwickelt, welches aus vier 
einzelnen Häusern besteht. Eine bereits bestehende Tief-
garage wird weitergenutzt. Die Häuser werden durch ein 
klares Erschliessungssystem untereinander verbunden. 
Alle Wohnungen haben mindestens zwei Ausrichtungen 
und verfügen über grosszügige Aussenräume. Sie sind 
aufgrund ihrer Lage und ihres Zuschnitts für Familien at-
traktiv, der hofartige Aussenraum schirmt von der Strasse 
ab und definiert kindgerechte Aussenräume. Hindernis-
freie Zugänge ermöglichen  altersgerechtes Wohnen und 
rollstuhlgängige Erschliessung. Es besteht eine direkte 
Anbindung an die Stadt Zürich.

„Lichtung“
 
Die Gebäude werden in Massivbauweise errichtet, der 
MINERGIE-Standard angestrebt. Durch die Verwendung 
von trennbaren Materialien, dem Einsatz von Recyling-
Produkten und einer guten Tageslichtnutzung wird den 
Anforderungen der Nachhaltigkeit Rechnung getragen.

Spezielle Eigenschaften
Verdichtetes Bauen 
Umgang mit bestehender Bausubstanz
Schallbelastung als entwurfsgenerierender Faktor
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±0.00

±0.00

±0.00

3.5 Z-WHG, 77.2m2

3.5 Z-WHG, 74.1m2

3.5 Z-WHG, 74.1m2

3.5 Z-WHG, 74.5m2

4.5 Z-WHG, 91.7m2

3.5 Z-WHG, 75.3m2

3.5 Z-WHG, 84.9m2

Schulräume, 79.8m2

Schulräume, 116.1m2

Container, Veloparking

Kinderspielplatz

Gedeckter Sitzplatz

Felsenbirne

Be
su

ch
er

pa
rk

plä
tze

Tiefgarage-Zufahrt

Hauptzugang

Innenhof

Felsenbirne

Felsenbirne

Rasenflächen

Gartenmauer

-1.00

-1.00-1.80

+2.50

+1.50

Ideenwettbewerb Forchstrasse 100 Zürich
«Lichtung», Juni 2010

Umgebungsplan Erdgeschoss, 1:200
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Ausgangslage und Aufgabenstellung

Eingangs Zollikerberg an der Forchstrasse und den Haltestellen Waldburg
gelegen, ist das Grundstück sehr gut erschlossen. Im Massenplan wird
sichtbar, dass die Häuser südlich der Forchstrasse kleinvolumetrisch sind und
das Bebauungsbild prägen. Durch den Abstand zwischen Haus und Strasse
hat die stadtnahe Besiedlung einen ländlichen Charakter. Grosse Einzel-
bäume sind für die Vorgärten und Aussenräume zwischen den Häusern
typisch. Die unmittelbare Nachbarschaft zum Wald und das
«1. Haus am Zollikerberg» sind zwei weitere Besonderheiten des
Grundstücks.

Auf dem historischen Katasterplan ist sichtbar, dass sich das Grundstück
in einer «Waldlichtung» befindet. Die Präsenz des Waldes mit dem kleinen
Stumpbach bildet den südwestlichen Abschluss des Ortes. Aussicht ist hier
nicht das Hauptthema, durch die offene Bebauung ist jedoch Sicht in die Tiefe
der Zwischenräume der bestehenden Häuser sehr gewährleistet. Über die
Diagonale des Grundstücks erhebt sich dieses um 3 Höhenmeter.
Der nordöstliche Abschluss bildet die Rietholzstrasse.

Im Rahmen des Ideenwettbewerbes haben wir den Markt, die räumlichen,
baurechtlichen und technischen Randbedingungen betrachtet und gewichtet,
um ein Projekt zu entwickeln, das den Bedürfnissen der Eigen-tümer und den
zukünftigen Nutzern optimale Entfaltungsmöglichkeiten gibt. Wir schlagen
eine Bebauung vor, die Ort und Adresse generiert und von durchaus
einprägsamer und doch zurückhaltender Bildhaftigkeit und Architektur ist.
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Konzept und Idee

Wir entwickeln aus der Körnung der Nachbarschaft eine neue Bebauung,
welche aus 4 einzelnen Häusern besteht und sich ins Bebauungsmuster
sehr gut einfügt. Diese Häuser bilden auf den 2. Blick ein Ensemble und
schaffen unterschiedliche Aussenräume. Die 4 Häuser haben eine klare
Adresse an der Forchstrasse beim Aufgang der Unterführung: der
Eingangsbereich ist so disponiert, dass er neben der Wohnnutzung auch
einen angemessenen Auftritt für mögliche Diensteistungsflächen darstellt.
Zudem sind hier die Briefkasten und der Veloraum angeordnet. Dieser Raum
kann auch temporär als Gemeinschaftsraum verwendet werden. Die beiden
strassenabgewandten Häuser folgen dem Terrrain und sind 1 Meter zu den
vorderen Häusern angehoben. Durch die leichte Höhenstaffelung und den
Attikas werden die 4 Häuser einzeln lesbar.

Aufgrund der hohen Lärmbelastung darf, gemäss Beurteilung unseres
Bauphysikers, im Abstand von 23 Metern zur Strassenkante kein
Schlafzimmer mit öffenbarem Fenster zur Forchstrasse angeordnet werden.
Durchs Verbinden der 3 Häuser an der Kreuzung und entlang der
Forchstrasse werden die Aussenräume vom Schall geschützt. Alle Häuser
haben eine Höhe von ungefähr 6.5 Metern, werden aber durch die Attikas als
3-geschossige Häuser wahrgenommen. Die «Verbindungen zwischen den
Häusern» hingegegen haben eine maximale Höhe von 2 Geschossen. Alle
Schlafzimmer sind immissionsfrei. Unsere Hauptvariante besteht aus einer
Wohnbebauung mit 21 Wohnungen und Büro-/ oder
Schulräumlichkeiten im EG an der Forchstrasse. Alle Wohnungen sind
Geschosswohnungen, welche ohne Niveausprünge mit dem Lift erreichbar
sind.

Zielgruppe

Die hervorragende Erschliessung der Parzelle macht die Wohnungen und
Dienstleistungsflächen für ein breites Segment interessant.  Die Wohnungen
sind auf Grund ihrer Lage und ihres Zuschnitts für Familien attraktiv, der
hofartige Aussenraum schirmt die Wohnungen nicht nur von der Strasse ab
sondern definiert auch kindergerechte Aussenräume. Jüngere Paare werden
die direkte Anbindung an die Stadt Zürich sehr schätzen. Für altersgerechtes
Wohnen bürgen die hindernisfreien Zugänge und die rollstuhlgängige
Erschliessung.

Die Adressierung als erstes Gebäude am Zollikerberg macht die die Flächen
für Dienstleister interessant. Die Erschliessung der Bauten ist entsprechend
ausgerichtet: seien es Schulungs- oder Büroräume entlang der Forchstrasse,
die Nutzungen verfügen über einen attraktive Auftakt. Selbst ein
grossflächeiges Ladengeschoss kann problemos integriert werden.
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